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<2 , Die Pipa.

Hand des Schöpfers ist im Kleinen so unverkennbar *

und bewunderungswürdig , als im Großen , und sehr i

oft finden wir nur darum etwas verächtlich , weil ^

unsre stumpfen Sinnen den Zusammenhang nicht

einsehen , worin das Kleine mit dem Großen sieht . ^

Mas ist geringer geachtet , als das Gewebe einer ?

Spinne ? Aber welche Schwärme von Mücken würden ^

uns nicht unaufhörlich quälen , und wie selten würde ^

hie und da eine Traube reifen , wenn der Vater der,

Natur diese wohlthätigen Netze nicht allenthalben 2

ausgespannt hätte ! Und wie wenige halten ein ^

Sandkorn für etwas Wichtiges , da sie doch , wen « "

kein Sand wäre , ihres reinen Trinkwasicrs , ihrer 8

festen Wohnhäuser , ihrer durchsichtigen Fensterschei-

den und Tausend andrer fast unentbehrliche Dingt b

entbehren müßten . Weg also mit dem Vorurtheile , S

als sey irgend etwas in der Natur der nähern M - ^

trachtung unwürdig ! AIs verdiente ein Thierge - d

schlecht , wie z. B . die Frösche , nicht die Aufmerk - "

samkcit eines nachdenkenden Menschen . Man muß - ^

te fürwahr das künstliche Auge , daS Gehirn mit ^

seinen Nerven , das schlagende Her ; , die athmend

-Lunge , die wundervolle Verwandlung und Huri- ^

ldert Dinge , die bey dem Frosche so gut wie bey ^
. eine »'

- E

































rS Der Bastard.

worden , daß dem Kroschgeschlechte der Schwalls

durchaus fehle . Zwar sah man in der stufenweise»

Verwandlung der jungen Frösche bis zu ihrer völlig

vollendeten Gestalt , daß diese kleinen Thierchen ge¬

schwänzt seyen . Man erkannte darin eine weist

Einrichtung der so gütigen Natur , die diesen kleine»

fast unsichtbaren und hilflosen Geschöpfen , die ihre

sorglose Mutter so frühe schon ganz ihrem Schicksale

überlaste » hatte , mit diesem Schwänze ein unent¬

behrliches Werkzeug zum Rudern geschenkt habe/

weil sie ihre Nahrung im Wasser schwimmend

suchen müssen ; man bemerkte aber auch , wie , so¬

bald das Thier stark und groß genug ist , seine»

Weg und Steg selbst zu gehen oder zu hüpfen , det

Schwanz als unbrauchbar und zwecklos ganz ver¬

schwinde . Man glaubte also die Abwesenheit des

Schwanzes als ein allgemeines Kennzeichen aller

Arösche festsetzen zu können . Allein nun erschiene»

In Surinam , dieser Schatzkammer naturhistorischet

Merkwürdigkeiten , so wie auf dem Vorgebirge der

guten Hoffnung geschwänzte Arösche , die durch¬

aus ihren Schwanz nicht mehr ablegen wollten-

Ungerne gab der strenge Systematiker , der einmal

ein allgemeines Kennzeichen festgesetzt hatte , das¬
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